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Schriftleiter:
Richard Wagner . Ufingen.

Druck und Verlag:
»Magoer ' s Buchdruckere:

Ufingen.

Fernsprecher Nr . 21.

Kreis -Matt
für den Kreis Ufingen

Anzeigenpreis:
Die 54 mm breite Gar»

moudzeile 80 Pfg.
Reklamen:

Die 72 mm breite Gar¬
mondzeile 50 Pfg.

Tabellarischer Satz 25
Aufschlag.

Bei Wiederholungen un¬
veränderter Anzeige» ent¬

sprechender Nachlaß.
Adressen-Nachwei» und

Offerten -Gebühr 50 Pfg.

Nr. 14. Samstag, de» 31. Januar 1920.

Z»Mer Sril.
——

Ufingen, den 37. Januar 1920.
Die Kosten der Gemeindefoistformulare für

da« Wirtschaftsjahr 1919/20 betragen für bie
nachbezeichnelen Gemeinden bie dabei angegebenen
Beträge:

Aliweilnan5.80 Mk., Brombach 17.40. Cratzen-
dach 8.70. Elchbach 48.45, Gemünben 33.30,
Haintchen 53,86, Haff lborn 6,45, Hundftadt
32,30, Laubach 23,30, Merzhansen 28,10, Naun¬
stadt 13,90, Niedcrlauken 36,10, Riedclbach 43,50,
Rob a. b. Weil 40.47, Weiperfelden 9,70, Win«
den 5,78, Branbodernborf 90,45, Cleeberg 51,70,
Emmershausen 17,76, Finfiernlhal 17.40. Graven-
wiesbach 61.35. Haffelbach 50,80, Hausen 20,30,
Hundfiall 8,70. Mauloff 14.50, Michelbach 9,70.

!Neuweilnau3.S0, Oberlauken 17.40, Rob amBerg 17,40, Treisberg 14,50, Wilhelmsdorf 2,90
Die Herren Bürgermeister der genannten Ge¬

meinden werben ersucht, die Gemeinberechner anzu¬
weisen, die angegebenen Beträge bi» spätestens den
5. Februar b. I « auf da« Konto der Kreis,
kommunalkaffe zu Ufingen (Nr. 10304 bei dem
Postscheckamt zu Frankfurt a. M ) zu überweisen.

Der Lanbral. v. Bezolb.
Ufingen, den 24. Januar 1930.

Der Fleischbeschauer Philipp Böllberg in Cratzen¬
bach hat wegen hohen Alter» sein Amt nieder«
gelegt. Bi« zur Neubesetzung der Stelle »ersteht
der Stellvertreter Fleischbeschauer Wilh. Wick in
Roba.b. Weil den FleischbeschaubezirkCratzenbach.

Der Lanbrat. v. Bezolo.
Veterarrenbeihttfer».

Sobald ein Veteranenbeihtlfenempsangerver¬
storben»der verzogen ist, ist von den Gemeinde-
behöroen der zahlenden Kaffe sofort Mitteilung
zu machen.

Ufingen, den 38. Januar 1930.
Der Lanbrat. v. Bezolb .'

Ufingen, den 36. Januar 1930.
Unter der au» 111 Tieren bestehenden®e-

«einbeschasherbe zu Mönstadt ist die Schafräude
amtlich sestgestellt und unter Sperre gestellt worden.

Der Lanbrat. o. Bezolb.

zlichisAllichkr  Seil.
A»s Stutzt, Kreis««tzU«getz«»,

(Lokalnotizeo au» de» Gemeinden unsere» Kreise»
der Schrtftlettung sehr willkommen.)

* ttfUtgen , 30. Jan . Eine frohe Kun
erhielt heute Bormittag die Familie Fritz Schwc
hierselbst. Ihr S chn, der Lehrer August Schw
^Obernhain), der fich seit einigen Jahren in fr
zöstscher Gefangenschaft befindet, hat geschrieb
daß er fich auf der Heimreise befinde und beri
deutschen Boden betreten habe. Seine Anku
hier wirb stündlich erwartet.

* Ustz»g»z», 30. Jan . » m Mittwoch Abi
versammelte sich im Gasthaus. Krone» der hief
Verschöneru -ngsverein undTaunusklr
Bon 59 diesem Verein angehörenden Mitgliedi
waren 11 erschienen. Der Vorsttzende. H
Seminaroberlehrer Weiber, gab in kurzen Wer
einen Rückblick Über die letzten Vereinsjahre, wori
der «assterer, Herr Apotheker Dr. Lötze l
Kassenbericht  erstatteie. Nach diesem s'chlt
da» lehre Vereinsjahr mit einem Barvermögenr
md SS» Mk. -d. d-r «»'
weinen Hrnfpradbe wurde die Neuherstellung eini,
Bänke beschloffen. Ferner soll bei der Stublbehö
augeregt werben, daß der Müllabfuhrwag

wieder verkehrt, um dadurch dem willkürlichen Ab-
laben von Schutt entgegenzutreten. Auch wurde
der Wunsch geäußert, bei dem Landesbauamt dahin
zu wirken, daß bei einer etwaigen, in späteren
Ja ren erfolgenden Entfernung der Rüster-Allee vor
dem „Reutor" der Siraßenteii von der Stabt bi»
zum Gasthau« „Shöne Ausfichl" mit Linden«
bäumen  bepflanzt wird. Nachdem die Versam¬
melten noch da« Tourenprogramm  für 1920
aufgestelll hatten, schritt man zur Vorstand «.
wahl.  Herr Dr. Lötze, der da« Amt de« Kasfierer«
bereit« seit 32 Jahren treu und gewissenhaft be¬
gleitet, bat von seiner Wiederwahl absehen zu
wollen. Der Vorfitzende sprach Herrn Lötze den
Dank de» Verein» für seine großen Verdienste au».
Die Vorstands mahl hatte folgende« Ergebni«:
1. Vorfitzender Sem.-Oberlehrer Weiber; 2. ? or»
fitzender Postmeister We>ckerlh; Kaffenführer Kauf¬
mann Siegm. Strauß ; Beifitzer Apotheker Dr.
Lötze, Steuerinspektor Renfing, Lande»bank-Rendant
Peter, LanberwegemeifterDebu« und Bürger¬
meister Lißmann.

* I1st« ge» , 30. Jan . E» wird un» geschrie¬
ben: Einige der schönen Rüstern in der Allee
vor dem„Neutor" find abgestorben, und fie wurden
nunmehr̂ entfernt, nachdem ein Baum vor dem
Offenbach'scheu Hause umgestürzt war. Au« welchen
Gründen man jedoch die beiden prächtigen, noch
vWg gesunden Bäume am Eingänge zur Stabt
entfernte, ist nicht verständlich. Diese Bäume
gaben gerade dem Stadt-Eintritt den schönsten An¬
blick. und man hätte fie stehen lassen sollen zur
Zierde, wie in anderen Städten an freien Plätzen,
>elbft inmitten der Straßen, heute Bäume gepflanzt
werden. Im nahen Bockenheimz. B. steht man
in einer Straße, dicht bei den Häusern mächtige
alte Pappeln, die al» Zierde gepflegt und von den
Passanten bewundert werden. Aber hier in Ufingen
scheint wenig Berstänbni « für Schönheit
zu herrschen!

* Ustzzge« , 30. Jan . Wie un« mitgeteilt
wird, wird der Guß der 3 Glocken für die evgl.
Kirche, sowie der Glocke für den Turm der Real¬
schule am Marktplatz morgen Samstag, den 31.
b. Mt»., in der Glockengießerei Rinker zu Sinn
vollzogen.

* 39. Jan In Wilhelm,darf
(Post MerzhausenT«.) ist eine öffentliche Fern-
sprechstelle  eingerichtet worden.

* Ufi«ge« , 30. Januar. Die nächste Vor-
sührung in den Salbau . Lichtspielen  findet
am Sonntag, den I. Februar, abend« 8 Uhr,
statt. Von der Abhaltung der Nachmittag,-Vor«
stellung hat die Direktion Abstand genommen. Zur
Abrollung gelangen die beiden Film«: „Der
gleitende Schatten", ein Drama in 5 Akten, und
„Wenn der Bräutigam mit der Braut, . . .", ein
Lustspiel in 3 Akten. Also, «er unterhaltende
Stunden am Sonntag Abend verleben will, besuche
die Saalbau-Lichtspiele.

* Wir machen darauf aufmerksam, daß die
Reichsbank Silbermünzen  ankauft und zwar
zum Preise von Mk. 6.50 die Mark (alte Taler
zu Mk. 31.50).

* Bei dem Reichsstnanzministeriu« gehen auch
jetzt noch zahlreiche Gesuche von kleinen Rent¬
nern  ein, in denen gebeten wird, beimR eich»no t.
opfer  auf ihre bedrängte wirtschaftliche Lage Rück¬
sicht zu nehmen. Au« der Mehrzahl dieser Ge¬
suche geht hervor, daß den Gesuch«ftellern die Vor-
schriften de« ReichSnotopfergesetze« nicht genügend
bekannt find. Mit Rücksicht hierauf wird au«,
brücklich feftgesttllt, daß in dem Gesetz über da»
Reichtnotopser auf die wirtschaftliche Verhältniffe
der Abgabepflichtigen weitgehenste Rücksicht genom«
men worden ist. Jn«besondere ist vorgesehen, daß
die Abgabe auf Antrag de« Abgabepflichtigen ganz

55. Jahrgang.

oder teilweise zinslos gestundet werben kann, fall«
fich bei billiger Berücksichtigung seiner wirtschaft¬
lichen Verhältnisse die Einziehung und Verzinsung
der Abgabe al» eine besondere Härte erweist. ®ieje
Vorschrift bezweckt, vornehmlich solchen Abgabe¬
pflichtigen eine möglichst weitgehende Entlastung
von der Vermögensabgabe zu teil werden zu lassen,
die mit ihren Renten oder Zinsen nur mit Mühe
imstande find, ihren Lebensunterhalt und den ihrer
unterhaltsberechtigten Angehörigen zu bestreiten.
Ferner ist vorgesehen, daß bei Abgabepflichtigen
im Alter von 45 Jahren und darüber, die ein
steuerbare« Vermögen von nicht mehr al» 150000
Mark besitzen und keinen Anspruch auf Penston
haben, eine erhebliche Ermäßigung der Abgabe
eintritt, fall« fie nicht die zinslose Stundung der
ganzen Abgabe beantragen und bewilligt erhalten.
Endlich darf nicht außer acht gelassen ntetben, daß
eine Verpflichtung zur sofortigen Bezahlung der
ganzen Vermögensabgabe nicht besteht. Vielmehr
ist die Abgabe in Teilbeträgen zu entrichten, die
sich auf einen Zeitraum von rund 30 Jahren
erstreckt; ausgenommen hiervon find nur die Ab-
gabebeträge. die 500 Mark nicht erreichen, und
der durch 500 Mark nicht teilbare Betrag der Abgabe.

06 Mariä Lichtmeß.  Der 3. Februar
ist Mariä Lichtmeß, im katholischen Kirchenkalender
auch Mariä Reinigung genannt. Er gilt al«
katholischer Feiertag, und e« herrscht an i',m die
Sitte, in den Kirchen die Lichter zu weihen, di«
während de« übrigen Jahre« bei gottesdienstlichen
Handlungen Verwendung finden. Auch daheim
aufzustellende Kerzen lassen die Kirchenbesucher an
diesem Tage weihen. In einigen Gegenden Deutsch,
lanb» herrschen am Lichtmeßtage allerlei alther¬
gebrachte Sitten und Gebräuche. Selbst in Eng¬
land, einem durchweg evangelischen Lande, da«
kaum Angehörige katholischer Konfession kennt,
haben sich am Lichtmeßtage bei den Bauern alle»,
lei Gebräuche erhalten, die auf den früheren
katholischen Kultus zurückzuführen find. Al« Wetter¬
tag wirb Lichtmeß vom Bauern ziemliche Be«
beutung zugeschrieben. Ganz allgemein verlangt
man vom 3. Februar trübe», regnerische« Wetter
und unfreundliche, sonnenlose Witterung. Der
Dach«, der zu Lichtmeß zum ersten Male probe-
weise au« seinem Bau hervorlugt, muß sich sofort
auf vier Wochen wieder vor Schreck verkriegen,
dann ist e» da» richtige Wetter, wie e» der Sand¬
mann verlangt. Denn auf einen solchen häßlichen
Vorfrühling folgt im allgemeinen stet« ein schöner,
normaler und beständiger Lenz, während im umge¬
kehrten Falle gewöhnlich da» „dicke Ende nach¬kommt" —

— Laubach , 39. Jan . Die hiesige Turn-
und Spielgemeinde  veranstaltet am Sonntag,
den 15. Februar, abend«, i» Saale de» Gastwirt«
Pauly eine theatralische Abend -Unterhaltung
mit anschließendem Tanz.  Turnerische Vor¬
führungen, mehrere Theaterstücke und Couplet«
bieten angenehme und unterhaltende Stunden.

— » ad Homburg » 38. Jan . Rach einer
Meldung der „Flkf. Ztg." ist der preußischen
Landesversammlungda» Gesetz über die Ver¬
mögensauseinandersetzungzwischen dem preußischen
Staat und dem früheren preußischen Königshause
zur Beschlußfassung zugegangen. Danach erhält
der Staat u. a. auch da« Hamburger Schloß;
jedoch ist die Bestimmung ausgenommen, daß neben
Cäctlienhof. Neugarten auch Homburg für die
Lebenszeit der bisherigen Benutzer(also der kaiser¬
lichen Familie) diesen weiter überlassen wird.

h Draukfurt . 38. Jan . Der hiesige Lehrer
W. Ztmmermann wurde vom französischen Militär-
Polizeigericht in Wiesbaden zu 30 Tagen Gefäng-
ni« verurteilt, weil er da« besetzte Gebiet ohne
Au»wei« betreten hatte.



h Frankfurt , 28. Jan . Die Silberhamsterer
c werden für ihre Mühen jetzt reichlich belohnt. Sie
* bekommeni» üppig blühenden Privathandel für
5 die Silbermark bereit» bi» zu 9 Mark, während
11 die Reichsbank nur 6,50 Mk. bezahlt. Welche
i Mengen mancher aufgestapelt hat, erhellt aus der

Tatsache, daß ein hiefiger Wirt dieser Tage allein
1 für 30000 Mk. (Füedenrwährung) Silbermünzen

bei einer chemischen Anstalt abliefcrte und dafür
rund 200000 Mk. erhielt.

- - Katkeustei « , 27. Jan . Gin hiestger
9 Einwohner hat am Sonnlag Vormittag sich selbst
i: dir linke Hand ganz abgeschlagen. Der Bedau-
' ernswerte, Vater zahlreicher Kinder, soll die graustge
j Tat, wie man sagt, in religiösem Wahn vollbracht
I und schon seit geraumer Zeit ein absonderliche»
I Benehmen gezeigt haben. Er wurde einem Kran¬

kenhause zugeführt.
1 h Idstein » 26 . Jan . Der Rordflügel
\ de » Schlosse»  wurde durch ein Schaden»

feuer  nahezu zerstört. In dem Schlöffe war ein
Bataillon französischer Soldaten untergebracht.

Vermischte Rachrichte«.
— Gießen,  27 . Jan . Am verfloffenen

Sam»tag wurden zwei Personen sestgenommen,
die sich in dem hiesigen Durchgangslager als ent»
wichene Kriegsgefangene ausgaben und versucht
hatten, sich in den Genuß der EntlaffungSgebühren
zu setzen. Einer besaß dabei die Dreistigkeit, sich
al« sein in Gefangenschaft verstorbener Bruder
auszugeben und blieb hartnäckig dabei, trotzdem
ihn seine Mutter auf dem Bilde wiedererkannte.

h Limburg,  29 . Jan . Bei Frickhofen wurde
der 17jährige Eisenbahnarbeiter Ewald Sturm, al»
er auf einest fahrenden Zug springen wollte, über¬
fahren und getötet.

h Diez  a . L., 29. Jan . Mit fünf Zentnern
„Miedziankit"»Sprengstoff wurde in dem Steinbruch
der Harlsteinwerke bei Rupbach eine Bcrgkuppe
weggesprengt. E« wurden etwa 600« Kubikmeter
Basalt gewonnen.

— Köln,  29 . Jan . E» entspricht der Würde
de» Gericht«, daß, wenn e» sich erhebt und dem
Zeugen in feierlicher Weise den Eid abnimmt, die
Anwesenden sich ebenfalls von ihren Sitzen erheben,
ob der Eid mit oder ohne Anrufung Gotte» ge¬
leistet wird. In der letzten Schöffengerichtssttzung
blieb ein Mann absichtlich bei der Eidesleistung
fitzen. Er war schon ohne Erfolg von den hinter
ihm stehenden Leuten angestoßen worden. Al»
dann der Justizwachtmeister auf ihn zutrat und
ihn ersuchte, aufzustehen, bemerkte er: „Ich glanbe
an keinen Gott1" und blieb fitzen. Wegen Ange¬
bühr vor Gericht erhielt er die höchst zulässige
Strafe von 100 Mk.

— » u» der Rhön,  27 . Jan . Ein ehe¬
maliger französischer Kriegsgefanger. der lange in
Geisa (Röhn) untergebracht war. vor Jahresfrist
aber nach Frankreich zurückkehrte, kam jetzt nach
Geisa, um feine ehemalige Arbeitgeberin zu heiraten.
Er fand die Auserkorene aber schon verheiratet.

— Mannheim,  28 . Jan . Heute traf hier
im Durchgangslagerder erste Kriegsge-
fangenenzug  au » Frankreich ein. Es waren
1052 Mann aus den KriegSgefangenenkompanien
174 und 900. Sie stammen aus allen Teilen
Deutschland».

— Berlin,  28 . Jan . Da» Befinden
Erzberger»  hat sich rm Laufe de» Nachmittag»
wesentlich gebessert.

— Berlin,  28 . Jan. Die deutschen Re¬
gierungen mit Staatsbahnbefitz haben mit Rücksicht
auf die fortgesetzte Steigerung der Aurgaben in¬
folge der Erhöhung der Bezüge der Beamten und
Arbeiter und aller Materialienpreise beschlossen,
zum 1. März 1920 eine allgemeine Erhöhung
der Güter « und Tiertarife  um 100 Prozent
eintrrten zu lassen. Die dringende Notwendigkeit,
die Erhöhung sofort durchzuführen. hat die Re¬
gierungen gezwungen, auch diese» Mal wieder die
Form der prozentualen Tariferhöhung zu wählen.
Die ständige Tarifkommisston und der Ausschuß
der VerkehrSintereffenten sind mit der systematischen
Einarbeitung der seit Kriegsbeginn eingetretenen
Tariferhöhungen der Güter- und Tiertarife be-
fchäftigt. — Auch die Erhöhung der Personen¬
tarife  ist grundsätzlich beschlossen«oroen. lieber
das Maß der Erhöhung und den Zeitpunkt ihrer
Durchführung find die Verhandlungen noch nicht
abgeschloffen.

— Berlin.  28 . Jan . Im Steuerau »-
schuß  der Nationaloersammlung wurde heute bei
Beratung de» Reichseinkommensteuergesetze» § 19
de« Entwurfs dahin abgeändert, daß der den Be¬
trag von 2000 Mark übersteigende Teil de» steuer¬
baren Einkommen» steuerpflichtig ist. Der steuer¬
freie Einkommensteil erhöht sich für jede zur Haus¬
haltung zählende steuerpflichtige Person, deren Ein¬
kommen gemäß8 15 und 16 dem Einkommen
de» Steuerpflichtigen hinzuzurechnen ist oder hin-
zuzunehmen wäre, um 500 Mark. Diese Ver¬
günstigung gilt auch für jede weitere Person, deren
Unterhalt der Steuerpflichtige zur Erfüllung der
gesetzlichen UnterhaltungSpfltcht bestreitet, jedoch
nicht über den tatsächlich gezahlten Betrag hinaus.

— Berlin,  28 . Jan . Wie die„Politischen
Informationen" erfahren, hat der Landwirtschaft«,
minister dem Reich»wirtschaft«minister unter ein»
gehender Begründung nahegelegt, schon jrtzt Mindest»
preise für die landwirtschaftliche Erzeugnisse fest»
zusetzen, mindesten» aber sob-ld wie möglich ror-
läusige Veröffentlichungen über di«Prei«festsetzungen
zu veranlaffrn. Rur wenn dieser Anregung tunlichst
bald Folge gegeben wird, kan» mit einiger Ge»
wißheit die Frühjahrsbestellungin geordneter Weihe
vor sich gehen und eine Gewähr für die restlose
Bestellung der Felder gegeben werden. Die Früh-
jahr»bestellung dürste diesmal ganz erhebliche
Schwierigkeiten biete», da «in beträchtlicher Prozent¬
satz de» Acker«, der eigentlich für die Wintersaaten
bestimmt war, infolge de»früh eingetretenrn Froste»
nicht bestellt werden konnte, und ein nicht uner¬
heblicher Teil der Wintersaaten vorau»stchtlich zum
Frühjahr umgepflügt« erden muß, wofür ebenfalls
rechtzeitig Saatg»t herbeizuschaffen ist. In Sonder¬
heit find auch sehr viele Arbeitskräfte erforderlich,
wenn in der verhältnismäßig kurzen Zeit vir Be-
stellungsarbeiten ordnungsgemäß erledigt »erden
sollen. — Es liegt auf der Hand, daß e» von de»
Preisen für landwirtschaftliche Erzeugnisse im Jahre
1920 und von den sonstigen Absatzbedingungen
abhängt, ob überhaupt die ganze verfügbare Fläche

Die Bolksadßimmuugeni« Greuzland
sind Prüfstein für politische Reife.

Gib Deine
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bestellt und welcher Anteil den einzelnen Feldfrüchte
eingeräumt wird. V

— Berlin,  29 . Jan . Die Relchszentralr
für Kriegs» und Zivilgefangene teilt mit: Di«
Heimbeförderung der deutschen Gefangenen au«
Japan schreitet fort. Drei Dampfer befinden sich
bereits unterwegs. Der vierte, „Hudson Maru".
verläßt Japan in diesen Tagen. Außer den ur¬
sprünglich in Aussicht genommenen vier Dampfern
wurden zwei weitere für den Abtransport der Ge-
fangenen gechartert. Auf diesen beiden werden
auch die Familien der Gefangenen heimbefördert.

— Berlin,  29 . Jan . Auf dem Potsdamer
Bahnhof traf heute abend ein Transport von 112
deutschen Kriegsgefangenen an» Frankreich mit Son¬
der,ug vom Durchgangslager in Meschede ein.
Zur gleiche»Z' it kam auf dem Schlesischen Bahn¬
hof ein zweiter Transport von 102 Kriegsgefangenen
au» Frankreich an, dir per Schiff nach Bremer¬
haven und von dort mit der Bahn nach Berlin
gebracht waren.

— Berlin,  29 . Jan . Profeffor Plech er¬
klärte heute nachmittag»ach seinem Besuche beim
Reich «finanzmi » ister:  Der Krankheittzu-
stand ist al« absolut normal zu bezeichnen. Tem¬
peratur 36.4, Pul» 88, Körperfunktionen tadello«.
Die Kräfte haben fich gehoben. E» besteht die'
Hoffnung, daß der Minister seine Tätigkeit baldigst
wieder aufnehmen kann.

— Berlin,  29 . Jan . Derv .Zug 4 Königs¬
berg—Berlin ist bei Ezersk unwett Könitz auf
einen Mtlitärtran«portzug gefahren. Drei Personen
wurden getötet, 15 schwer verletz».

— Rotterdam,  29 . Jan . „Rieuwr Rotier-
damsche Courant" meldet, daß die Steinkohlenaus¬
fuhr au» den Vereinigten Staaten verboten worden sei.

— Stockholm,  29 . Jan . Die Namen de«
Präsidenten Wtison und de» General« Lauge find
al« erste auf die Liste der Nobelpreisträger für
den Friedensprri« für 1919 und 1920 gesetzt
wvrden.

— Zürich,  89 . Ja ». Agence Central meldet
au« Belgrad: Am 27. Januar fand ein Kronrat
statt zur Beratung de« Entente-Ultimatum». Rach
längerer Beratung beschloß der ftrontat, da»
Ultimatum mit Nein zu beantworten, und zugleich
an die Entente germffe Fragen zu stellen und die
Versicherung abzugeben, daß da« Königreich wohl
zu äußerster Nachgiebigkeit bereit sei, jedoch nur
auf solche Vorschläge Rücksicht nehmrn könne, die
von der Entente und den Vereinigten Staaten zu¬
gleich gemacht würden.

— GroßerPferdediebstahlbrimFrei-
korp « Lützow.  Wie au« Zoffen berichtet wird,
wurden dort in der Nacht zum Sonntag au« den
Stallungen .de» Freckorp« Lützow neun wertvolle
Pferde gestohlen. Außerdem nahmen die Dl,de
noch einen Panjewagen, Sattelzeug und Geschirr
mit. Die Pferde haben zum Teil al» Kennzeichen
ein Horn eingebrannt. Von den Dieben fehlt noch
jede Spur . Da angenommen wird, daß die Tiere
in Berlin zum Verkauf kommen, hat die dortige
Polizei auch die Krimtnalpoli,ei von cem Diebstahl
benachrichtigt.

— Ein trüber Gedenktag  ist der 30.
Januar . Vor 25 Jahren, am 30. Januar 1895,
ist der Schnelldampfer„Elbe" aus der Reise von
Bremerhaven nach Rew-Pork untergegangen. Von
240 Paffagieren und 160 Mann Besatzung wurden
nur 20 gerettet.

Für kaufm . Büro
wird per Mott gesucht

tücbt. fräulein
perfekt im Sienoaraphierrn und Ma¬
schinenschreiben. Offerten unter tztz. K.
an den Kreitbl. Verlag (1

Aellere»
Mädchen oder Frau
zur Führung eine» frauenlosen, kleinen
Haushalt» in einem Landort bei hohem
Lohn- esucht. Mh Krebl-Verl. (1b

Zuchtrind
9li  Jahre alt , zu verkaufen.
2) Gastwirt©tt , Mauloff.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
♦ Kaufhaus J

rJos.Frei,Dringen1
X Tel. 58 Tel. 58Z
♦ empfiehlt für ♦
| Kommunikanten Zt und Konfirmanden:t
t Kopfkränze, Kerzenrankcn- ♦
♦ und Kronen, Kerzentiicher, ♦
X Ansteckbouqaetts, Bänder für♦
♦ Kerzen- nnd Haarschleifen♦
♦ in schwarz and farbig. +
^ Hüte  in schwarzu. farbig. *

Stiefel nnd Ualbschuhe.

Ta Cafdrds
2) eingetroffen.

Peter Kermbach,
Usingen.

Guter Zuchteber
zu verkaufen (1b

Bürgermeister Henrich , Dorsweil.

@@8«ndMtt4ori9t «t
E ^ AEkKLltzÄEP,
@©pai ©Mt ©ii»»

Spezialität: Anfertigung nach Hass.
Carl Ott, Bad Homburgv.d.H.,

Leuiseastrasse 68— Fernsprecher Nr. 4.

Schlag gute Mel
zu verkaufen.
*) Lanvhardt , Naunstadt.

2 gute Ferkel
9 Wochen all, zu verkaufen. 2b)

Adsif Heuriei lr , Anspach.
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